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Ergebnisse einer reprasentativen Bevolkerungsumfrage der Ost- und Westdeutschen

zum 30-jahrigen Mauerfall.
Viola Neu

> Die Sehnsucht nach der DDR ist nicht vorhanden,
auch wenn einige der Ansicht sind, vieles war dort
besser.

»  Die meisten Einstellungen gebenlber dem Mauerfall
und der Wiedervereinigung sind weitgehend stabil. Im
Osten und im Westen bewerten z. B. 72 Prozent die
Einheit positiv, 1999 lag der Wert bei 75 Prozent.

>

>

Die deutsche Einheit und der Mauerfall werden mit
groflRer Zustimmung positiv bewertet. 80 Prozent
der Ost- wie Westdeutschen halten die friedliche
Revolution fur einen Glucksfall in der Geschichte. Fur
90 Prozent der Uber 75-Jahrigen ist der Mauerfall ein
bewegender Moment gewesen.

Emotional kommen sich die Deutschen naher.
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Die Beurteilung der deutschen Einheit

Vor 30 Jahren fiel die Mauer, der Untergang der DDR wurde unaufhaltsam und ein Jahr spa-
ter feierte Deutschland die Wiedervereinigung.

Doch ist das Zusammenwachsen ein mitunter holpriger Prozess, da die jeweiligen Erfahrun-
gen, Biografien und letztlich auch die Sozialisationen in beiden Landesteilen sich nach wie
vor in Einstellungen und Verhaltensweisen widerspiegeln.’

Bereits vor 20 Jahren hat die Konrad-Adenauer-Stiftung danach gefragt, ob die deutsche
Einheit eher positiv oder eher negativ bewertet wird. Und hier ist der Befund tber die Zeit
sowie im Osten und Westen erstaunlich stabil. Im Osten und im Westen bewerten 72 Pro-
zent die Einheit positiv. 1999 lag der Wert bei 75 Prozent. Der Anteil negativer Bewertungen
liegt bei 5 Prozent und ist damit gegentiber 1999 gesunken, als sich noch 13 Prozent negativ
auBerten. Angestiegen ist der Anteil derjenigen, welche Vor- und Nachteile sehen auf heute
22 Prozent (1999: 12 Prozent).

Beurteilung der deutschen Einheit

. P Eher positiv Eher negativ
Gesamt Wohnregion Parteipraferenz | ‘

West Ost SPD CDU,CsU Griine FDP Die Linke AfD

Frage: Wiirden Sie alles in allem die deutsche Einheit eher positiv oder eher negativ sehen?
Darstellung: Angaben in Prozent | Zu 100 Prozent fehlend: ,teils/teils”, ,weif nicht, keine Angabe” | Basis: Alle Befragten (n=2.040)

Im Osten und im
Westen bewerten
72 Prozent die
Einheit positiv.
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Der Mauerfall: ein bewegender Moment

Auch andere zentrale Bewertungen Uber den Mauerfall und die Wiedervereinigung sind
erstaunlich stabil. 80 Prozent der Ost- wie Westdeutschen halten die friedliche Revolution
far einen Glucksfall in der deutschen Geschichte. Dies ist der gleiche Wert wie 2009. Fur
diejenigen, die den Mauerfall erlebt haben, verbleibt er auch in der Erinnerung als ein
sehr bewegender Moment. Vor allem fir die alteren Befragten trifft dies zu. Von den Gber
75-Jahrigen stimmen 90 Prozent der Aussage zu, der Fall der Mauer sei ein bewegender
Moment gewesen. In den jungeren Altersgruppen verblasst die Erinnerung ein wenig. Bei
denjenigen, die beim Mauerfall zwischen 15 und 24 Jahre alt waren, sagen aber immer
noch drei Viertel, dass es fur sie ein bewegender Moment gewesen sei. Selbst diejenigen,
die fur eigene Erinnerungen zu jung sind, kdnnen zu grol3en Teilen das Bewegende des
Mauerfalls emotional teilen (in den jingeren Altersgruppen schwanken die Werte zwi-
schen 35 und 47 Prozent).

Zustimmung zu Aussagen zur Wiedervereinigung

Gesamt Wohnregion

Die friedliche Revolution war ein Gliicksfall in 80 80 80
der dt. Geschichte.
Der Fall der Mauer war fur mich ein sehr 66 65 69
bewegender Moment.
Alles in allem ist die Wiedervereinigung erfolg- 63 65 57
reich verlaufen.
Den Ostdeutschen geht es nach der 63 64 61
Wiedervereinigung auch materiell besser.
Die Menschen in Ost- und West sind sich nach 56 57 50
der Wiedervereinigung nahergekommen.
Die Angleichung der Lebensverhaltnisse in 53 55 47
Ost und West ist in den letzten Jahren
vorangekommen.

West Ost

Frage: Es gibt zur friedlichen Revolution in der DDR und der Wiedervereinigung sehr unterschiedliche Meinungen.
Bitte sagen Sie mir zu jeder dieser Aussagen, ob Sie dieser voll und ganz zustimmen, eher zustimmen, teils/teils
zustimmen, eher nicht zustimmen oder iiberhaupt nicht zustimmen.

Darstellung: Summe der Nennungsanteile ,stimme voll und ganz” bzw. ,eher zu” in Prozent | Basis: Alle Befragten (n=2.040)

Gleichermal3en sieht man, dass die wahrgenommenen Unterschiede zwischen den Men-
schen im Osten und Westen schwacher geworden sind. 57 Prozent der Westdeutschen
(2009: 49 Prozent) stimmen der Aussage zu, die Menschen in Ost- und Westdeutschland
seien sich nach der Wiedervereinigung nahergekommen. Das sehen 2019 auch 50 Prozent
der Ostdeutschen so (2009: 42 Prozent). Nur eine Minderheit von 11 Prozent der Ost- und
Westdeutschen glaubt nicht, die Menschen seien sich nahergekommen.

Die friedliche Revo-
lution: ein Glucksfall
in der deutschen
Geschichte.

Nur eine Minderheit
von 11 Prozent der
Ost- und Westdeut-

schen glaubt nicht, die

Menschen seien sich

nahergekommen.
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Zustimmung zu Aussagen zur Wiedervereinigung

Nur Westdeutschland

Die friedliche Revolution war ein Glicksfall in
der dt. Geschichte.

Der Fall der Mauer war fir mich ein sehr
bewegender Moment.

Alles in allem ist die Wiedervereinigung erfolg-
reich verlaufen.

Den Ostdeutschen geht es nach der
Wiedervereinigung auch materiell besser.

Die Menschen in Ost- und West sind sich nach
der Wiedervereinigung nahergekommen.

Die Angleichung der Lebensverhaltnisse in
Ost und West ist in den letzten Jahren
vorangekommen.

Gesamt West

80

65

65

64

57

55

Parteipraferenz

84

72

71

69

54

60

SPD

92

83

79

72

68

73

CDU,CsU

81

64

64

61

54

53

Grine

97

76

79

88

83

84

FDP

94
88
43
29
31
37
Die Linke

68

53

59

71

52

52

AfD

Frage: Es gibt zur friedlichen Revolution in der DDR und der Wiedervereinigung sehr unterschiedliche Meinungen. Bitte sagen Sie mir zu jeder dieser
Aussagen, ob Sie dieser voll und ganz zustimmen, eher zustimmen, teils/teils zustimmen, eher nicht zustimmen oder {iberhaupt nicht zustimmen.
Darstellung: Summe der Nennungsanteile ,stimme voll und ganz” bzw. ,eher zu” in Prozent | Basis: Nur Befragte in Westdeutschland (n=1.016)

Zustimmung zu Aussagen zur Wiedervereinigung

Nur Ostdeutschland

Die friedliche Revolution war ein Gliicksfall in
der dt. Geschichte.

Der Fall der Mauer war fiir mich ein sehr
bewegender Moment.

Alles in allem ist die Wiedervereinigung
erfolgreich verlaufen.

Den Ostdeutschen geht es nach der
Wiedervereinigung auch materiell besser.

Die Menschen in Ost- und West sind sich nach
der Wiedervereinigung nahergekommen.

Die Angleichung der Lebensverhéltnisse in
Ost und West ist in den letzten Jahren
vorangekommen.

Gesamt Ost

80

47

Parteipraferenz

88

63

SPD

89

Al

CDU,CsU

95

53

67

73

67

65

Griine

95

82

69

89

61

60

FDP

68

56

42

58]

44

39

Die Linke

89

21

AfD

Frage: Es gibt zur friedlichen Revolution in der DDR und der Wiedervereinigung sehr unterschiedliche Meinungen. Bitte sagen Sie mir zu jeder dieser
Aussagen, ob Sie dieser voll und ganz zustimmen, eher zustimmen, teils/teils zustimmen, eher nicht zustimmen oder iiberhaupt nicht zustimmen.
Darstellung: Summe der Nennungsanteile ,stimme voll und ganz” bzw. ,eher zu” in Prozent | Basis: Nur Befragte in Ostdeutschland (n=1.024)
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Angleichung der Lebensverhaltnisse in Ost- und Westdeutschland

Zugenommen hat in den neuen Landern der Anteil derjenigen, die sagen, die Angleichung
der Lebensverhaltnisse in Ost- und Westdeutschland sei in den letzten Jahren vorange-
kommen. Dies sagen 2019 47 Prozent der Ostdeutschen. 2009 lag der Wert bei 40 Prozent.
Lediglich eine Minderheit von 7 Prozent stimmt dieser Aussage Uberhaupt nicht zu. In den
alten Landern stimmen 2019 55 Prozent dieser Aussage zu, was etwa dem Niveau von 2009
von 59 Prozent entspricht. Dass es den Ostdeutschen nach der Wiedervereinigung auch
materiell besser geht, sagen im Westen 64 Prozent und im Osten 61 Prozent. Wahrend die
Bewertung im Westen weitgehend stabil ist, ist der Anteil in den neuen Landern angestie-
gen. 2009 sahen 49 Prozent im Osten materielle Verbesserungen.

Einige Befunde haben sich gegenliber 2009 hingegen eingetribt. 65 Prozent der West-
deutschen (2009: 68 Prozent) und 57 Prozent der Ostdeutschen (2009 66 Prozent) sind der
Ansicht, die Wiedervereinigung sei alles in allem erfolgreich verlaufen. Hier zeichnet sich im
Zeitverlauf eine etwas kritischere Sicht der Ostdeutschen ab.

DDR-Nostalgie?

Klassische DDR-Nostalgie findet sich nur bei einer Minderheit. Gerade einmal 4 Prozent
sehnen sich haufig nach der DDR zurlick (West: 4 Prozent, Ost: 5 Prozent). In den neuen
Landern sehnen sich 56 Prozent nie nach der DDR, in den alten Ldndern sind es 79 Pro-
zent. Ahnlich unterschiedlich zwischen den Landesteilen fallt auch das Image der DDR
aus. 37 Prozent der Befragten in den neuen Landern sagen, dass in der DDR vieles besser
gewesen sei (stimme voll und ganz zu und stimme eher zu). In den alten Ldndern betragt
der Anteil 9 Prozent. Da die Jiingeren sich von den Alteren kaum unterscheiden, scheinen
sich auch nicht eigens gemachte Erfahrungen auszuwirken und es scheint eine Ost- und
eine Westerzahlung zu geben.

Zuricksehnen nach der DDR

Gesamt Wohnregion Altersgruppe (Jahre)
56
7 73
Nie 75 62 81
79 76 78 76
13
10
s 4 11
elten 7 i@ 9 4 ;
Gelegentlich 6 9 5 10 9
Haufig [~ ] 3 6 6 a 9
West Ost 18-24  25-34 35-44 45-54 55-64 65-74 75+

Frage: Sehnen Sie sich nach der DDR zuriick?
Darstellung: Summe der Nennungsanteile ,haufig”, ,gelegentlich”, ,selten” und ,nie” in Prozent | Zu 100 Prozent fehlend:
Jweif3 nicht, keine Angabe” | Basis: Alle Befragten (n=2.040)

61 Prozent der Ost-
deutschen meinen,
dass es ihnen nach
der Wiedervereini-
gung materiell
besser geht.

Nur eine Minderheit
sehnt sich nach der
DDR zurulck (West:
4 Prozent, Ost:

5 Prozent).
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Der Umgang miteinander

Die Art des Umgangs miteinander wird je nach Landesteil ebenfalls differenziert bewer-
tet. 29 Prozent der im Westen Befragten stimmen zu, dass Westdeutsche Ostdeutsche
von oben herab behandeln wirden. Das Gefuhl, dass Westdeutsche arrogant sind, haben
sogar 44 Prozent der im Osten Befragten (stimme voll und ganz zu und stimme eher zu).
Dass Westdeutsche nicht verstehen, was Ostdeutsche zu DDR-Zeiten geleistet haben,
sehen 72 Prozent im Osten; im Westen 46 Prozent. Geringer fallt die Differenz bei der
Aussage aus, dass Westdeutsche nicht verstehen, was Ostdeutsche zu DDR-Zeiten durch-
gemacht haben. Hier stimmen im Westen 58 Prozent und im Osten 66 Prozent zu.

Zustimmung zu Aussagen zur DDR und zum Verhéltnis Ost/West

Gesamt Wohnregion

Westdeutsche verstehen nicht, was Ostdeutsche 59 58 66
zu DDR-Zeiten durchgemacht haben.

Westdeutsche verstehen nicht, was 51 46 72
Ostdeutsche zu DDR-Zeiten geleistet haben.

Westdeutsche behandeln Ostdeutsche von 31 29 44
oben herab.

In der DDR war vieles besser. 14 9 37

West Ost

Frage: Inwieweit stimmen Sie den folgenden Aussagen zu oder nicht zu?
Darstellung: Summe der Nennungsanteile ,stimme voll und ganz” bzw. ,eher zu” in Prozent |
Basis: Alle Befragten (n=2.040)

Fazit

Dies macht deutlich, dass vor allem die in der DDR erbrachte Leistung fur die Ostdeutschen
ein hoher Wert ist. Auch wenn einige der Ansicht sind, dass in der DDR vieles besser war, ist
die Sehnsucht nach der DDR nicht vorhanden. Die meisten Einstellungen gegeniber dem
Mauerfall und der Wiedervereinigung sind weitgehend stabil. Die deutsche Einheit und der
Mauerfall werden mit groRer Zustimmung positiv bewertet. Auch in emotionalen Fragen
scheinen sich die Deutschen ndhergekommen zu sein und auch die materiellen Rahmen-
daten werden positiver wahrgenommen.

1 Vom 18.09.2019 bis zum 07.10.2019 wurden 2.040 telefonische Interviews von Kantar/Emnid gefihrt. 1.016 Inter-
views wurden in den alten und 1.024 Interviews in den neuen Landern gefuhrt. Die Umfrage ist reprasentativ fur
Wahlberechtigte.

Das Gefuhl, dass
Westdeutsche
arrogant sind, haben
sogar 44 Prozent der
im Osten Befragten.

Die deutsche Einheit
und der Mauerfall
werden mit grof3er
Zustimmung positiv
bewertet.




Konrad-Adenauer-Stiftung e. V. Nr. 376
Analysen & Argumente November 2019

Impressum

Die Autorin
Dr. Viola Neu ist stellvertretende Leiterin der Hauptabteilung Politik und Beratung und
Leiterin des Teams Empirische Sozialforschung in der Konrad-Adenauer-Stiftung e.V., Berlin.

Konrad-Adenauer-Stiftung e. V.

Thomas Kéhler
Hauptabteilungsleiter
Hauptabteilung Politik und Beratung
T: +49 30/ 26 996-3550
thomas.koehler@kas.de

Dr. Viola Neu

Stellvertretende Leiterin der Hauptabteilung Politik und Beratung und
Leiterin des Teams Empirische Sozialforschung

Hauptabteilung Politik und Beratung

T: +49 30/ 26 996-3506

viola.neu@kas.de

Postanschrift: Konrad-Adenauer-Stiftung e. V., 10907 Berlin

Herausgeberin: Konrad-Adenauer-Stiftung e. V., 2019, Berlin
Gestaltung: yellow too Pasiek Horntrich GbR
Satz: Janine Hohle, Konrad-Adenauer-Stiftung e. V.

ISBN 978-3-95721-610-6

@O0

Der Text dieses Werkes ist lizenziert unter den Bedingungen von ,Creative Commons
Namensnennung-Weitergabe unter gleichen Bedingungen 4.0 international”, CC BY-SA 4.0
(abrufbar unter: https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/legalcode.de).

Bildvermerk Titelseite
© Jorg Huttenholscher, stock.adobe.com




	_GoBack
	Die Beurteilung der deutschen Einheit
	Der Mauerfall: ein bewegender Moment
	Angleichung der Lebensverhältnisse in Ost- und Westdeutschland
	DDR-Nostalgie?
	Der Umgang miteinander
	Fazit
	Impressum 

